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Liebe Sprembergerinnen und Spremberger, 

 

unser „Perle der Lausitz“ ist eine lebens- und liebenswerte Stadt.  

Damit das so bleibt, braucht es Spremberger Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten, 
die sich konsequent für die Interessen der Bürger einsetzen und auf einen fairen Interessen-
ausgleich zwischen der notwendigen wirtschaftlichen Entwicklung und den berechtigten 
Belangen der Bürger hinarbeiten. 

In den kommenden Jahren stehen wir vor der großen Herausforderung den Strukturwandel 
in unserer Region zu gestalten. Spremberg hat gute Voraussetzungen daraus gestärkt her-
vorzugehen. 

Damit das gelingt, setzen wir uns weiterhin auf allen politischen Entscheidungsebenen mit 
Nachdruck dafür ein.  

Sie haben es am 26. Mai in der Hand, über eine neue Zusammensetzung der Kommunalpar-
lamente zu entscheiden.   

 

 

Geben Sie Ihre Stimmen am 26. Mai  

den Spremberger Sozialdemokraten! 
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1. Sozialpolitik 
  

Spremberg ist eine familienfreundliche Kom-
mune und soll das auch bleiben. 

Deshalb setzen wir uns dafür ein, dass jedes 
Kind in Spremberg auf Wunsch einen Kitaplatz 
erhält und die Qualität der Kinderbetreuung 
weiter ausgebaut wird. 

Die Kita-Planungen müssen sich an den Bedar-
fen in den Quartieren orientieren, um eine 
wohnortnahe Betreuung der Kinder zu ermög-
lichen. 

Der langfristige Erhalt und der bedarfsge-
rechte Ausbau aller Schulformen in Spremberg 
sowie moderne Lernbedingungen sind ein 
wichtiger Standortfaktor. 

Familienfreundliche und generationsübergrei-
fende Wohnquartiere mit Spiel-, Freizeit- und 
Versorgungsangeboten bilden attraktive Le-
bensräume, die es zu entwickeln gilt. Die be-
stehenden Angebote müssen erhalten und 
aufgewertet werden.  

Ein vielfältiges Vereinsleben für alle Alters- 
und Interessengruppen, unterstützt durch 
kommunale Vereinsförderung, ist ein wichti-
ger „weicher“ Standortfaktor. Deshalb ist die 
Vereinsförderung wieder auf das Niveau vor 
der Haushaltskonsolidierung im Jahr 2016 an-
zuheben.  

Wir setzen uns dafür ein, dass der Neubau der 
Schwimmhalle zentrumsnah erfolgt und das 
Freibad in Schwarze Pumpe durch Umbau zu 
einem Naturschwimmbad als Alleinstellungs-
merkmal in der Region erhalten wird. 

Die medizinische Versorgung in unserer Stadt 
ist gut, aber auch durch fehlende Fach- und All-
gemeinärzte gekennzeichnet.  

In den vergangenen Jahren wurde die Situa-
tion bereits durch vielfältige Maßnahmen (z.B. 
durch das MVZ des Krankenhauses) 

stabilisiert. An der Verbesserung muss auch in 
Zukunft ständig weitergearbeitet werden. 

Wir setzen uns dafür ein, dass das Kranken-
haus mit seinen derzeitigen Angeboten erhal-
ten und das MVZ am Krankenhaus ausgebaut 
wird. 

Es müssen optimale Rahmenbedingungen ge-
schaffen werden, um die Neuniederlassung 
von Ärzten und die Neuansiedlung von 
MVZ´en auch in den Ortsteilen zu ermögli-
chen. 

Investitionsvorhaben, die der besseren medizi-
nischen Versorgung in der Stadt dienen, sind 
nach Möglichkeit durch kommunale Förderun-
gen bzw. Begleitung zu unterstützen.  

Selbsthilfegruppen und Hilfeangebote sollen 
durch die Kommune gefördert werden. 

Die demografische Entwicklung unserer Stadt 
ist von einem stetig zunehmenden Durch-
schnittsalter der Bevölkerung gekennzeichnet. 
Dem kann man durch eine familienfreundliche 
Kommunalpolitik entgegenwirken, um junge 
Familien in Spremberg zu halten und zu ani-
mieren, sich in Spremberg niederzulassen.  

Gleichzeitig muss sich die Stadt an die Bedürf-
nisse älterer Menschen anpassen. 

Unabhängig davon müssen wir uns dieser Ent-
wicklung stellen, indem wir die Bedarfspla-
nungen auf der Grundlage der Bevölkerungs-
entwicklung vornehmen, den barrierefreien 
Ausbau der Stadt forcieren sowie Gehwege 
und Straßen den Bedürfnissen älterer und be-
einträchtigter Bürger anpassen. 

Der Seniorenbeirat sowie Angebote von Trä-
gern und Vereinen müssen unterstützt wer-
den, um die Teilhabe von älteren Menschen 
am öffentlichen Leben zu stärken. 

Spremberg bietet bereits gute Entwicklungs-
bedingungen für Kinder und Jugendliche.  
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Vielfältige Angebote an Sport-Kultur- und 
Freizeiteinrichtungen und eine breit gefä-
cherte Vereinslandschaft ermöglichen eine 
aktive Freizeitgestaltung für junge Menschen. 

Sie zu erhalten und weiter zu entwickeln, se-
hen wir als wichtige Zukunftsaufgabe an.   

Dazu ist es notwendig, den Jugendbeirat zu 
unterstützen und zu fördern sowie die beste-
henden Angebote der offenen Jugendarbeit in 
Qualität und Inhalt kontinuierlich an die sich 
stetig entwickelnden Anforderungen der jun-
gen Menschen anzupassen. 

Die Vernetzung der Träger und Vereine sowie 
deren Koordinierung ist zu fördern und bezo-
gen auf die kommunale Entwicklung zu len-
ken. Träger und Vereine sollen finanziell aus-
kömmlich ausgestattet und stetig gefördert 
werden. 

Wir unterstützen den nationalen und interna-
tionalen Jugendaustausch. 

 

2. Wirtschaft und Arbeit 
 

Wir begleiten den Strukturwandel in der Lau-
sitz und setzen uns für einen konstruktiven Di-
alog zwischen allen Beteiligten ein. 
 
Im Fokus stehen hierbei insbesondere die Ent-
wicklung der Industriestandorte Spremberg 
und Schwarze Pumpe für den Regionalen 
Wachstumskern Spremberg. Die vorhandenen 
Ressourcen müssen gestärkt sowie erweitert, 
Arbeitsplätze erhalten oder in sämtlichen Be-
langen gleichwertig ersetzt werden. 
 
Wir setzen uns für einen Interessenausgleich 
zwischen den Erfordernissen der wirtschaftli-
chen Entwicklung und den Belangen der Bür-
gerinnen und Bürger ein. 
 

Ansässige Industrie- und Handwerksbetriebe 
als auch Start-up-Unternehmen sind bzw. 
werden elementare Bestandteile unserer Re-
gion und dürfen nicht vernachlässigt werden. 
Sie zu betreuen, zu fördern und zu unterstüt-
zen ist genauso wichtig wie die Neuansiedlung 
von Unternehmen. 
 
Die CCS-Technologie muss weiter im Fokus 
bleiben. Ihre schnelle industrielle Einführung 
kann entscheidend zur Erreichung der Klima-
ziele beitragen und Prozesse des industriellen 
Wandels in der Lausitz für alle Beteiligten po-
sitiv beeinflussen.  
 
Kooperationen mit Wissenschaftseinrichtun-
gen wie der BTU Cottbus-Senftenberg, der 
Bergakademie Freiberg, der Technischen 
Hochschule Wildau und der Hochschule 
Zittau/Görlitz sind zu intensivieren, um deren 
Potentiale für die Stadt Spremberg zu erschlie-
ßen. 
 
Städtepartnerschaften müssen aktiv gelebt 
und ausgebaut werden, um von wirtschaftli-
chen und kulturellen Aspekten zu partizipie-
ren. 
 
Das Rückkehrermanagement ist eine stär-
kende und positive Initiative, die wir unter-
stützen, begleiten und mittragen. 
 
Pendler müssen aktiv auf die in Spremberg 
vorhandenen Potentiale als Wohn- und Leben-
sort angesprochen werden, um sie für eine 
Wohnortverlegung nach Spremberg zu bewe-
gen. Ihre Bemühungen müssen durch die Wirt-
schaftsförderung aktiv begleitet und unter-
stützt werden.  

Die Errichtung zeitgemäßer Internet-, Mobil-
funknetze und die Einrichtung von freizugäng-
lichen WLAN-Hotspots in Spremberg sowie in 
den Ortsteilen ist zu forcieren.  
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3. Ordnung und Sicherheit 
 

Einwohner und Gäste sollen in Spremberg si-
cher sein. Das beeinflusst nicht unwesentlich 
die Lebensqualität und entscheidet mit dar-
über, ob Menschen hierherziehen und bleiben.  

Kriminalität – in welcher Form und durch wen 
auch immer – ist nicht tolerierbar. Aktive Prä-
ventionsarbeit unter Einbeziehung der Bürger 
soll gefördert werden. Wir wirken darauf hin, 
dass die Polizeipräsenz in Spremberg erhöht 
wird, um auch auf diesem Weg die Sicherheit 
im Stadtbild wahrnehmbar zu machen und 
eine schnelle Reaktion bei Verstößen zu er-
möglichen. 

Fremdenfeindlichkeit, Extremismus und Ge-
walt haben in unserer Stadt keinen Platz. Pro-
jekte, die Demokratie vermitteln, Demokratie 
leben und das friedliche Miteinander aller 
Menschen fördern, werden durch uns unter-
stützt.  

Die Sprembergerinnen und Spremberger wer-
den aufgerufen, sich gerade in solchen Projek-
ten zu engagieren, um unsere Stadt lebens-
werter zu machen. 

Die Kameradinnen und Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehren verdienen Respekt, 
Dank und Anerkennung.  

Die Tätigkeit der Feuerwehren wird durch uns 
uneingeschränkt unterstützt, die Mitwirkung 
in der Feuerwehr ist gezielt zu fördern. Aus-
stattung und Ausrüstung muss dem Stand der 
Technik entsprechen und bedarfsgerecht be-
schafft werden, die dafür erforderlichen Mittel 
sind im Haushalt bereit zu stellen.  

Durch gezielte Aus- und Fortbildung sollen die 
Helfer in die Lage versetzt werden, auch künf-
tig die steigenden Anforderungen im Einsatz 
zu erfüllen und sicher, schnell und wirkungs-
voll Hilfe zu leisten. 

Der Schutz von Kindern und Jugendlichen vor 
dem Missbrauch von Alkohol und Drogen ist 
mit Präventionsmaßnahmen und der Durch-
setzung des Jugendschutzgesetzes in allen Be-
reichen zu gewährleisten. Schulen, Jugend-
clubs und Vereine sind aktiv einzubeziehen.  

Das Ordnungsamt hat seinen Kontrollpflich-
ten konsequent nachzukommen. Das gilt auch 
für die Einhaltung von Ordnung und Sauber-
keit in der Stadt, insbesondere an bekannten 
Schwerpunkten, wie z.B. am Busbahnhof.  

 

4. Stadtentwicklung 
 

Wir wollen mit allen Interessierten einen Mas-
terplan für die weitere Entwicklung der Stadt 
mit ihren Quartieren und Ortsteilen erstellen 
und diesen zum Leitfaden für die zukünftige 
Entwicklung der Stadt machen.  
 
Ausgangspunkt dafür sind die bereits vorhan-
denen Konzepte, wie z.B. das Integrierte Stadt-
entwicklungskonzept (INSEK) oder das Einzel-
handelskonzept. 
 
Der Flächennutzungsplan ist zu aktualisieren, 
um eine zielgerichtete Stadtentwicklung zu 
unterstützen und insbesondere den Erforder-
nissen der Entwicklung in den Ortsteilen Rech-
nung zu tragen. 
Die Altbauaktivierungsstrategie für die Stadt 
ist auf die Ortsteile zu erweitern. 
 
Die Revitalisierung bzw. Umnutzung von In-
dustriebrachen ist zielgerichtet voranzutrei-
ben, um das Entwicklungspotential gerade 
zentrumsnaher Bereiche zu nutzen und das 
Stadtbild nachhaltig zu verschönern. 
Für die Erneuerungen und den Neubau von Inf-
rastruktur ist eine Prioritätenliste zu erarbei-
ten, die sich am Masterplan orientiert. 
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Wir setzen uns an den entscheidenden Stellen, 
LMBV und Landesregierung, weiterhin dafür 
ein, dass alle technischen, biologischen und 
materiellen Möglichkeiten genutzt werden, 
um den Eintrag des Eisenockers als Ursache 
der braunen Spree zu verhindern und die Was-
serqualität der Spree im Bereich der Stadt 
Spremberg sichtbar zu verbessern.  

Das Kleingartenkonzept ist in enger Zusam-
menarbeit mit dem Kleingartenbeirat umzu-
setzen. Dabei soll ein „Kleingarten“-Fonds die 
Bemühungen unterstützen.  

Es ist ein Grünanlagenkonzept zu erstellen, 
das den Spremberger Bürgern ihre “Grüne 
Lunge“ erhält, dem stadtbildprägenden Cha-
rakter gerecht wird und auch die Belange des 
Artenschutzes berücksichtigt. 

Wir setzen uns für eine bessere Vernetzung 
des ÖPNV ein. Dazu gehört im Besonderen 
eine noch bessere Anbindung der Ortsteile. 

Die Entwicklung des Wohnungsmarkts hat 
sich am Bedarf zu orientieren. Dazu müssen 
die Bauaktivitäten auf der Grundlage des Mas-
terplanes gesteuert werden. Für die Stadt 
Spremberg ist ein Mietspiegel zu erstellen.  

Die Spielplatzsatzung muss dahingehend ge-
ändert werden, dass bereits ab 4 WE ein Spiel-
platz zu bauen ist oder eine Abgabe fällig wird, 
die der Unterhaltung von öffentlichen Spiel-
plätzen zu Gute kommt. 

Gute touristische Angebote sind wichtig für 
Stadtentwicklung und Lebensqualität. 

Wir setzen uns dafür rein, dass die vorhande-
nen Möglichkeiten in Spremberg und Umge-
bung erhalten und ausgebaut werden. Dazu 
gehören auch Erhaltung und Pflege des gut 
ausgebauten Radwander- und -wegenetzes. 
Die Vermarktung des touristischen Potentials 
von Stadt und Region sollte forciert werden. 

 

5. Bürgernahe Verwaltung und 
Haushalt 
 

Die Stadtverwaltung ist Dienstleister für die 
Bürger.  

Kurze Wege sowie Empathie und Freundlich-
keit im Umgang mit dem Bürger müssen 
selbstverständlich sein.  

Digitale Angebote sind umfassend auszu-
bauen. Die Verwaltung ist für die Zukunft mo-
dern und leistungsfähig aufzustellen.  

Wir erwarten, dass die Verwaltung im Rahmen 
ihrer Öffentlichkeitsarbeit die Bürger umfas-
send über wichtige Vorhaben und Projekte in-
formiert. 

Das Bürgerbüro ist als zentrale Anlaufstelle für 
alle Anfragen und Anträge der Bürger weiter 
zu profilieren. Dienstleistungen anderer Be-
hörden, insbesondere der Kreisverwaltung, 
sollen hier auch weiterhin nutzbar sein und 
deren Angebot möglichst ausgebaut werden. 

Die Internetpräsenz der Stadt Spremberg ist 
das Aushängeschild der Stadt im weltweiten 
Netz und muss auch diesem Anspruch gerecht 
werden. Sie ist moderner, benutzerfreundli-
cher und übersichtlicher zu gestalten. Für die 
Bürger der Stadt muss sie ein bequem zu nut-
zendes, umfangreiches und aktuelles Informa-
tionsportal bieten. 

Die Mitwirkung der Bürger ist ausdrücklich ge-
wünscht und wird gefördert.  
 
Wir setzen uns dafür ein, dass vor der Entschei-
dung über wichtige Vorhaben in geeigneter 
Weise die Meinung der Bürger eingeholt wird, 
z.B. in Einwohnerversammlungen und durch 
die Möglichkeit von Abstimmungen per Inter-
net.  
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Für Informationen der Bürger zur Ordnung 
und Sicherheit in der Stadt ist ein Onlineportal 
einzurichten. Hinweise sind ernst zu nehmen 
und durch die Verwaltung zeitnah zu bearbei-
ten. 

Die Bürgerinnen und Bürger sollen direkte Mit-
bestimmungsmöglichkeiten bei der Gestal-
tung der Stadt erhalten.  

Wir wirken darauf hin, dass dazu wird im 
Haushaltsplan ein Stadtteilhaushalt einge-
richtet wird, in dem für jeden Stadt- bzw. Orts-
teil ein finanzielles Budget bereitgestellt wird.  

Über die daraus finanzierten Maßnahmen sol-
len die Bürger direkt entscheiden. In den Orts-
teilen obliegt die Steuerung der Realisierung 
den Ortsbeiräten. 

Trotz positiver Entwicklung der Finanzlage der 
Stadt sind die finanziellen Mittel sparsam, ef-
fektiv und nachhaltig einzusetzen.  

Die städtischen Finanzen sind weiter zu konso-
lidieren, um die Finanzierung der Stadtent-
wicklung und -gestaltung auch in den folgen-
den Jahren sicherzustellen.  

Grundlage der Haushaltsplanung muss künf-
tig eine durch die SVV beschlossene Prioritä-
tenliste sein.  

Wir setzen uns auch weiterhin dafür ein, dass 
der Stau bei Instandsetzungs- und Investiti-
onsmaßnahmen, insbesondere im Bereich der 
Infrastruktur, konsequent abgebaut wird.  

Der Nachweis der Wirtschaftlichkeit von Maß-
nahmen ist unter Nutzung betriebswirtschaft-
licher Instrumente zu führen.  

Die Rolle der internen Kontrolleinrichtung zur 
Unterstützung der Abgeordneten und der Ver-
waltung bei ihrer Tätigkeit ist zu stärken. 

Um die vielfältigen kulturellen und sportlichen 
Angebote auch künftig für die Bürger und 
Gäste unserer Stadt erhalten zu können, 

müssen neue Wege zur Organisation und Fi-
nanzierung gegangen werden.  

Eine solche Neuorganisation soll Verwaltungs-
aufwand reduzieren und den städtischen 
Haushalt nachhaltig entlasten, so dass finan-
zielle Mittel für andere städtische Aufgaben 
freiwerden. 

Fehlentscheidungen der Vergangenheit sind 
gemeinsam durch die Abgeordneten und die 
Verwaltung aufzuarbeiten.  

Dabei geht es nicht um Schuldzuweisungen, 
sondern um sachliche Analyse, um Fehlent-
wicklungen im Interesse der Stadt und ihrer 
Bürger künftig frühzeitig zu erkennen und aus-
zuschließen.  

 

Geben Sie Ihre Stimmen 

am 26. Mai  

den Spremberger  

Sozialdemokraten! 
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